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Welch „Mitteilungen des

Sport -Leitung öes Karlsruher ^ agblatts
es öaöisihen z/Lanöes -Mssihusses für Leibesübungen und ZugenüpflsZllgenöpflege ^'.

Tagung des Süddeutsch. Futzballverbandes . — Austragung der Süddeutsch. Meisterschaften . — Spielplatz-
Kröffnung des K.F .V . — Mühlbnrg—Ludwigshasen. — Sportfest Realschule . — Reichsjugendwettkämpfe .

Ve^bandslag der süddeuWeu
Autzballvereme .

lEigener Bericht .)

h? ' a. D ., 1 . Aug . Schon am Freitag abend
« ren die Vertreter der süddeutschen Futzball -

nach der alten ehrwürdigen Schwaben -
Ulm zum Verbandstage der süddeutschen
livereine .
errichtete Geschäftsstelle , die für die Unter -

Vertreter besorgt war , liatte ihre Auf -
Lenzend gelöst . Restlos wurden die nahezu

H Vertreter untergebracht . Auch in punkto
Zi-L^ krage kam man voll und ganz auf seine
».Mung . Nicht allein in Qualität und Quan -

wurde man hochzufrieden gestellt , sondern
w a e Preise waren so , datz man im Gegensatz

Karlsruher Verhältnissen überrascht war .
1«,.^ . Freitag abend wurde in einem zwang -

Beisammensein auf der Wilhelmshöhe aus -
W !' öem sich der Hauptunter,haltungsstosf
!>i^ ^ andern Tages beginnenden Verhand¬

ln bezog .
tzj ^ "» rag mittag 8 Uhr eröfwete Landgerichts -

Poppen bie Tagung : er wies darauf
HS». ^ beutige Verbandstag getragen sein

von dem Geiste der Zusammengehörigkeit
!,x . Nutzen unserer guten Sache . Seit 191S ist
i, >uddeutsche Verband lawinenartig angewach -

betrug der Verband 672 Vereine mtt
^ ^Mitgliedern und heute 1M6 Vereine mit
AWom Mitgliedern .

5 Anwesensheitsliste ergab 817 Vertretungen
Stimmen . Auch die Kassenverhältnisse

z- . kMnstige zu nennen .
Sixj-̂ Vertreter der Stadt Ulm entbot Bürger -
'in x Zahn im Namen der Stadtverwaltung
i^ Aüliches „Grüß Gott "

, das von dem Wunsche
tig

° " et war , dah die Verhandlungen einen gün -
Merlaus nehmen mögen . Nun wurde in die

ich. ^ Aen Verhandlungen eingetreten, ' die'
«,? Tagesordnungspunkte brachten nichts W -e-

würbe die Generaldebatte über den
Men Punkt der Tagesordnung

!>̂ . das „Spielsystcm "

^ . 'Net . Hierzu lagen eine Menge Anträge vor .
!w, weitgehendste von den ö - und V-Ver -

Mtellte Antrag auf Einführung ber 10er
i»jt. ^ ste « tne lebhafte , zum Teil scharfe De -

^ s .
Vorstandsseite aus wurde der Antrag auf

^ Haltung des Iver Systems gestellt .
Verein mit ben Vertretern des besetzten

denen Selbstverwaltung zugesichert
V » brachte der Verbandsvorstand seinen An¬
is, ? iur Annahme . ES war ein Irrtum , daß
!». bas besetzte Gebiet mtt abstimmen durfte ,Ah ,

hi »
' kichttg wäre es doch gewesen , daß eine

öie Selbstverwaltung besitzt , also mit
»tß . -Nöern Vereinen des süddeutschen Verbandes
»ich ywehr zu tun hat , auch nicht über das Wohl
i»r- ^ ehe durch seine Stimme mit entscheiden
^ r !. Protest hiergegen verließen sämtliche
»«zt? ter jxx IZ. und L-Vereine um 1 Uhr

öen Saal . Vis 2 Uhr konnte keine Ettu -
! l>Z ^ ielt werden . Fest steht aber , daß
« « h/ ^ er - System für bas kommende

Geltung hat , wenn auch zu Un -

Uhr wurden bie Verhandlungen ab -
und aus Sonntag vormittag 8 Uhr -

^ !<hoks Hoffentlich wirb am Sonntag Klärung
^ u « , , Hie dringend notwendig ist.

Debatte über die Sportpresse ergab , daß
Einiges „Amtliches Organ " der ,>Futz -
tn München in Betracht kommt .

'^ Fortsetzung in der Dienstag -Nummer .)

Zie süddeutschen LeichlaktzleM-
Meislerschasten.

lEigener Berichts
he^ ^ ie diesjährige Austragung der süddeut -
^ ik^^ isterschasten waren alle guten Vor -
^»s jungen erfüllt . Eine ideale Kampfbahn

Sportplatze des V . f . V . Stuttgart , eine
?»s y

^ de Meldeliste , die alle Leichtathleten von
Nitte , und eine begeisterte Sportgemeinde .

Ättsg waren die Vorkämpfe , die am Samstag^ en , durch bas schlechte Wetter stark beetn -
^ uch am Sonntag vormittag regnete es

fo daß am nachmittag , als der Htm -
?»r aufgeklärt hatte , bie Bahn noch welch
Ä besondere Leistungen kaum zuließ : auch

beeinträchtigte die Läufe . In An -
^ Dieser Umstände waren bie Leistungen

i ^ i°» iti Hauptkämpfen , denen etwa 5000 Per -
' in !,

^ wohnten , schössen die Damen den Vogel
alle drei Staffeln die vorjährige Höchst-

überboten . Eine schöne Leistung ist der
l
'che z > ^ -Lauf Lebers in 31,4 Sek . : der jugend -

eu^ ^ nn vom K .F .V . endete als Zwet -"
Meter zurück . Der Karlsruher Fußball -

" 'nnte weiter durch Amberg er den
»!< ^ s

^ -Laus in 2 Min . 3,2 Sek . und ferner
pifche Staffel vor Frankfurt und

gewinnen . Sonst gewannen die Mün -
meist «« Uebungen , boch war ihre Ueber -
nicht mehr so groß wie in früheren

" ttlergebntfse sind :
^ Z

" " ' Lauf : 1 . Schmidt , M . T . V . München , 11 .S
Sr ». « 1860 . München ? 3. Miiulen . Ein -

" twrt .
Z Schmid , T . V . 1860 München , 23,S

A F . ^ .7
'nidt . M . T . V . München ! 3. Wcidcr . Ein -

>Murt .
>̂

° ' " -Laus : 1. Leber , T . V . 18kg München , S1 .6' »mann , Karlsruher F'uxballvcrciu ! 3. Sei -
Stuttgart .

8V0 -Meter - Lauf : 1 . Amberger , Karlsruher Fußball « « »
ein , 2 Min . 3,2 Sek . ; 2. Manche , Göppingen ; 3. Bäßler ,
SP . E . Stuttgart .

lügo -Meter -Laus : 1 . Krümmel , T . V . 18S0 München ,
4 Min . 21,2 Sek . : 2. Metzger , V . f. B . Stuttgart ;
3 . Franz , SP . Vg . Fürth .

SM «,Meter -Laus : 1 . Krümmel , T . V , 18S» München ,
16 Min . 22 Sek . ; 2 . Mathcs , Saar Saarbrücken ; 3.
Schmid , Mörselden .

1V VVV-Meter -Laus : 1 . MatheZ , Saar Saarbrücken , 35
Min . 44.8 eSl . ; 2. Kraus , Stuttgart ; 3. Schneider . T .
B . München .

3M0 -Meter -HinderniSlauf : 1 . Bischoss , 1 . F . C . Nürn¬
berg . 10 Min . 19.S Set ; 2 . Emmerich , Jahn München ;
3 . Jäger . V . s. B . Stuttgart .

110-Meter -Hürdenlaus : 1 . Gg . Schmid , T . B . 1860
München , 17 Sek . ; 2- Gillmann , Psalz LudwigZhasen ;
3 . Hottenstein , T . G . Mannheim .

Kugelstoßen : Geier , T . V . 186» München , 12,27 Me -
ter ; 2. Rieker , SP . Vg . Stuttgart , 12,03 Meter ; 3. Hag -
mann , T . V . 1860 München , 11,68 Meter .

Speerwersen : 1 . Junium , Psalz Ludwigshasen , 50,60
Meter ; 2. Brauninger , Backnang , 49,60 Meter ; 3 . Bös -
wirth , T . V . 1860 München , 46,06 Meter .

Diskuswerfen : 1 . Geier , T . V . 1860 München , 38,S3
Meter ; 2 . Rieker , SP . Vg . Stuttgart , 38,82 Meter ; 3.
Steinbrenner , Psalz Ludwigshaseu , 38,23 Meter .

Weitsprung : 1 . Hornberger , Kreuznach , 6,77 Meter ;
2 . Gillmann , Psalz Ludwtgshaf ., 6,67 Meter ; 3. Schmid ,
München , 6.S4 Meter .

Hochsprung : 1 . Fritz , Stuttgarter Kickers , 1,60 Meter ;
2. Lederer , Stuttgart , 1,60 Meter ; 3. Ullrich , Nürnberg ,
1,60 Meter .

Stabhochsprung : 1 . Deern , Nied , 3,20 Meter ; Z. Mül¬
ler , Stuttgart , 3,10 Meter ; Z. Walter , Freiburger Tur -
nerschast , 3,10 Meter .

Ivö -Meter -Tamenlaus ; 1 . Frl . Kießling , München ,
13,3 Sek . ; 2. Frl . Cron , T . V . 1860 Frankfurt ; 3. Frl .
Rädler , T . V . 1860 München .

Kugelstoßen sür Damen : 1 . Frl . Kießling , München ,
7.96 Meter ; 2. Frl . Stahl , Stuttgart , 7,11 Meter ; 3 . Frl .
Cron , Frankfurt , 6,68 Meter .

Weitsprung für Damen : 1 . Frl . RSdler , T . V . 1860
München , S .28 Meter ; 2. Frl . Kießling , T . V . 1860 Mün¬
chen. S,21 Meter ; 3 . Frl . Bauer . T . V . 1860 München ,
4,62 Meter . )

4 mal loo -Meter -Stafsel : 1 . Eintracht Frankfurt , 44,2
Sei . ; 2 . T . B . Cannstatt ; 3 . V . f . B . Stuttgart .

Olympische Staffel : t . Karlsruher Fusjballverein ,
3 Min . 46,2 Sek . ; 2 . Eintracht Frankfurt a . M . , 8 Meter
zurück ; 8 . Stuttgarter Kickers , 12 Meter zurück.

4 mal Ivo -Meter -Damenstaffel : 1 . T . V . 1860 Mün -
chen, 53,3 Sek . ( neue deutsche Höchstleistung ) ; 2 . T . V .
1860 Frankfurt ; 3 . T . V . Jahn , München .

Spielplch'EcöfsnMg des Karlsruher
Zutzballveremg .

6 .A.V. — Phönix -Alemannia Z : Z.
Wozu benu in die Ferne schweif«» , wo das Gute liegt

so nah ! Nicht immer bedarf es auswärtiger Mann¬
schaften mit mehr oder minder klangvollen Namen uni
dito Leistungen , um « inen sportlichen Hochgenuß zu ver¬
bürgen und eine Anziehungskraft auf die Karlsruher
Sportgemeinde auszuüben . Zudem hat man bei aus¬
wärtige » Manschasten . die meist mit Ersatz reisen und
antreten , nie « in objektives Bild ihrer richtigen Sviel -
stärke , auch sehlts da oft am sportlichen Ehrgeiz , beson¬
ders wenn schon Spiele vorausgegangen und die Leute
abgespielt sind . So konnte denn der Fußhallverein
nichts Besseres tun , als seine neu hergerichtet « Sport¬
platzanlage mit einem Wettspiel gegen seinen alten Lo¬
kalrivalen Phönix zu eröffnen . K .F .V . hat da¬
mit einen guten Wurf getan ! Keine auswärtige Mann¬
schaft hätte bei dem zweifelhaften Wetter solchen Massen¬
zustrom auf die Beine gebracht , es waren wohl über
7000 Zuschauer . Ob ein besseres und schöneres Spiel
geboten worden wäre , ist höchst fraglich . — Im
mer , wenn sich diese beiden sportlich ehrgeizigen Rivalen
begegnen , ist ' s interessant und spannend : der Ehrgeiz
um die Vorherrschaft im Karlsruher Fußballsport fitzt
diesen Gegnern schon sehr lange in Fletsch und Blut ,
treibt die Spieler zu äußerster Anstrengung und zäher
Ausovferung . Seit vielen Jahren waren die Kämpfe
zwischen diesen beiden der Höhepunkt der jeweiligen
Saison . So war ' s auch gestern wieder , man konnte sich
im voraus auf einen Prestige -Kampf gefaßt machen :
beide Mannschaften taten restlos ihr Möglichstes und
Aeußerstes . Mögen auch manche Phönixanhänger mit
ihrer Mannschaft nicht restlos zufrieden gewesen sein ,
da sie keinen Sieg errang , so müssen sie doch den Lei¬
stungen speziell in der ersten Spielhälfte ihre unum¬
wundene Anerkennung zollen . Andererseits wieder
kann K .F .V . stolz auf feine Mannschaft fein , daß sie

diesem Gegner so gut standgehalten und keine Nieder¬
lage davontrug , besonders in der letzten halben Stunde ,
wo die Mannschaft durch Ausscheiden des Verteidigers
Weiß nur noch mit 10 Mann aus dem Platze war und
den gewaltigen Anstrengungen Phönix wacker die Stirne
bot . Daß die Masse der Zuschauer ebenfalls aus ihre
Rechnung kam , bewiesen die jeweils je nach Vereinszu -
gehörigkeit einsetzenden Beifallskundgebungen bei gu¬
ten Leistungen . Störende Zwischenrufe und unsport¬
liches Benehmen waren nicht zu bemerken , es herrschte
« in guter sportlicher Geist bei den Massen , was nur zu
begrüßen ist und wünschenswert wäre , daß es auch in
Zukunst so bleiben möge . Dazu hatten die Spieler bei¬
der Mannschaften das Wesentliche beigetragen . Das
Spiel selbst erhielt vom Anstoß an sofort den nötigen
Schwung durch ein UeberraschungStor , das Phönix in
knapp 30 Sekunden erzielte , «he der Bereinsior -
wart darauf gefaßt war . Dieser Erfolg wirkte sofort
anfeuernd . Phönix fand sich sofort vorzüglich zusam¬
men , bei schnellstem Tempo zeigte er ein präziseres
Zuspiel wie der Gegner , wa, " im Ballabnehmen siche¬
rer und flinker und verstand das Abdecken vorzüg¬
lich . Der Einfluß des Trainers trat sichtlich zutage ,
ferner blieben die zahlreichen Spiele in letzter Zeit ge¬
gen die Ungarmannschaften , von denen die Spieler
manches gelernt haben mögen , nicht ohne Einfluß , sie
blieben dadurch im Training , während K .F .V . durch
das lange Pausieren während der Platzherrichtung nicht
in Uebung geblieben war und dadurch sicher nichts an
Spielstarke gewoMen hatte . So war Phönix dem Geg¬
ner überlegen uW K .F .V . mußte sich der fortwährenden
Vorstöße in der Anfangszeit hart erwehren . Innerhalb
10 Minuten mußte der Vereinstorwart viermal zur
Eck« ablenken . Nachdem das rasende Tempo die erste
Viertelstunde über angehalten , ließ Phönix ein wenig
nach , zudem der Gegner seinerseits ebenfalls mit schar¬
fen Vorstößen « inzusetzen suchte . Nach 30 Minuten er¬
höht Phönix seinen Vorsprung . Von einem Strafstoß
aus schön vorgegeben , schiebt der Mittelstürmer Hart¬
mann das zweite Tor und stellt das Spiel 2 : 0 . All¬
gemein gilt K .F .V . als verloren . Doch ichon die näch¬
sten 10 Minuten bringen eine überraschende Wendung .
K .F .V . erhält nach einigem Drängen ebenfalls einen
Strafstoß , den der Mittelstürmer Vogel schön ein¬
köpfen kann : gleich daraus kann Würzburger das
zweite Tor schießen und den Ausgleich herstellen . Un¬
geheurer Jubel solgte dieser überraschenden Wendung .
Die letzten fünf Minuten liegt Phönix fortwährend im
schärfsten Angriff , einige scharfe Schüsse endigen noch
in des Torwarts Händen , aber erfolglos . Halbzeit 2 : 2.

Was Phönix in der ersten Halbzeit zeigte , bot nun
K .F .V . in der erften V i e r t e l st u n d e der zweiten
Spielzeit . Phönix hatte sich zu sehr ausgegeben , der
weiche Boden und die Ueberanstrengung löste bei eini¬
gen Spielern , sowohl in der Läufer - wie in der Stür¬
merreihe « ine Ermüdung aus : das Zuspiel klappte
nicht meHr wie im Anfang , der Gegner war durch bessere
Kombination etwas überlegen , doch machte sich dann
auch bei ihm ein Nachlassen bemerkbar , was Phönix
nunmehr in Front bracht « . K .F .V . verliert seinen Ver¬
teidiger Weiß durch ein « Gehnenzerrung und muß
den Stürmer Ztegler in Verteidigung zurückziehen ,
kann aber , nachdem Phönix ein « geraum « Zeit gedrückt
und mehrere der schönsten Chane « n , teilweise vor leerem
Tor , versiebt Hatte , ebenfalls trotz 10 Mann vorüber¬
gehend in Angriff kommen , läßt aber ebenfalls einige
günstige Chancen aus . Die letzten 10 Minuten versucht
Phönix mit aller Macht den Sieg an sich zu reißen , das
Glück bleibt dem Gegner Hold , der Schlußpfiff des
Schiedsrichters Ag r « n n « r aus Stuttgart , den man
Ichon dutzendmale besser seines Amtes , walten gesehen
hatte , trennte die Gegner mit dem unentschiedenen Re¬
sultate von 2 : 2 Toren . Ein Urteil auf die kommende
Ligasaison läßt dieses Spiel keineswegs zu , beide Ver¬
eine besitzen Reserven in alten und jungen Spielern ,
mit denen sie noch rechnen können sür die neue Liga¬
aufstellung . Die alten Ligaspieler von Phönix ,
Trumps in der Verteidigung und Wegele im
Sturm waren gestern wieder auf voller Höbe und über¬
raschten durch ihre Leistungen , und was besonders ge¬
fiel , durch ihr ruhiges Verhalte » . Der Phönixtorwart
Meier zeigt sich etwas gewandter und sicherer wie
sein Gegenüber . Bei K .F .V . war die Verteidigung
sehr gut , wenn fie gleich auch mit schuld an dem ersten
Ueberraschnngstor war . —g .

I . C . Mhldurg — Qdmigshasen 3 : 2 .

Halbzeit 1 : 1 .
Um seiner neu ausgestellten , großenteils verjüngten

Mannschaft Gelegenheit zum Einüben und zur Vorbe¬
reitung auf die kommenden Ligaspiele zu geben , ferner
um einen Gradmesser für die Eignung des neuen
Svielermaterials zu erlangen , hatte sich der F .C . Mühl -
burg auf Samstag abend den als leistungsfähig und
tüchtig bekannten Phönix LudwigSHafen , im

Wegweiser für öen Verkehr mit öen Vereinen
MlSlMr Mumm 1848

»K,T .V . e . « . u . Svortabtq .
„ Äerein f . Bewegunaswiele "
is .dorti . Hocken - , Fechter - , Sänger -
Abteilungen . Turn - u . Svielge -
legeuheitfür Erwachseneu .Kinder
beiderlei Geschlechts . 2 Turn - n .
Spielplätze . 1 . Vorst . : Rechn .- Rat
Paul Schmidt , Durlacher Allee 26.

MUMl MMrtmnmm
Lokal : Mouinger . Stammtisch
Samstags vonL Uhr ab . Uebuugs -
adende in der Zentralturnballe ,
Bismarckstr . 12 : siir Miinnsr n .
Jungmiinner : Montags und
donnerstags von 8 —10 Uhr : Mr
ältere Herren : Mittwochs von
>/s9—10 Uhr : fiir Slviiler : Mitt¬
wochs n . Samstags von 3—5 Uhr .
Fechten : von 8— 10 Uhr jeden
Mittwoch . Frauenturnen : Mon¬
tags u . Donnerstags v . 7—8 Uhr :
Slhiiterinnen : tFichteschule So -
fieustr .j Montag und Donnerstag
von «—s Uhr u . andere Tage . Ab¬
teilung für deutsche Turnspiele :
Spielplatz sogen - Engländerplatz ,
Moltkestraße . Wanderriege und
Schneeschuhriege . Leitung durch
fachmännisch ausgebildete Turn ?
lehrer und Turnlehrerinnen .
^ Vorstand : Jos . Baumann ,
Stadtrechner .

Z . - C . WWW . e . V . ^ M
'

Karl Leopold . Hardtstr . 58.

Lokal : Löwen . Tel . 28S0. Gesch .-
Stelle : M . Philipp , Breitest - . 73.

WlNsMMWWsWe . K .
Svortabteiluiig des Karlsruher
Turnvereins 1846 . Spielplatz mit
Klubh . gegenüber d . Telegravhen -
kaserne . Lokal : Kaisergarteu .
Kaiser -Allee 23. Telephon 2987.

MWllMM K- IMMN.
e . HZ. Sportplatz mit Klubhaus .
Telephon 2393 . Jeden Samstag
abend Svielerversamwlung im
Klubhaus , anschließend gemüt¬
liches Beisammensein . Vereins¬
adresse : Friedrich Weber , Dax -
landen . Mittelstraße 12.

MWlkM MtlksM . e . V .
Eigener Sportslatz an der Dur¬
lacher Allee . Ä . Panzer , Georg -
Friedrichstr . 17, Vorstand . Schrift¬
führer : O . Mauer . Humboldtft . 24.

Geschäftsstelle : Melauchtoustr .3 II.
Lokal : „Grüuwald ", Rüppurrer -
straße 2. Telephon 292.

Lokal : Lowenrachen . Tel . 5653 . Ge -
schäftsft .: E . Meroth , Nelkenstr . 5a ,

MWAMM AiilllMei K.
Lokal : «Yaith . z , Hirsch . Briefe in
Vereinsangeleg .a .Herrn A.Heiler ,
Grünw ., Gerberstr ., Wettspiele an
Herrn E . Pfeiffer . Grünwiukel .

Neuer Sportplatz mit Tribüne
aus den Reunwiesen nächst Klein -
Rüvvurr . 8 Minnten von der
Straßenbahnhaltestelle Baimvost .Vereinslokal : „ Wilhelmshohe, "
vccke Schutze « , u . Marienstraße .Borstand : W . Böai . Winterstr .521.Briese in Wettsvtelanaelegenhei -
ten ins Lokal . Geschäftliches an
Herrn P . Sveck , Luiseustr . 77. bei
Eichelier . Uebungsabende für
Spieler : Mittwoch und Freitag ,
nachmittags ab 4 Uhr . Uebungs¬
abende für Schüler » . Junioren :
Dienstags , Donnerstags und
Samstags .

1. Wle!ikSWrkllu ^US -
«rennde e. A ., UebuuaSaliende :
Schwer - u . Leichtathlet ., Dienstag ,
Donnerst , u . Samstag t . Marftall .

besetzten Gebiet mit nur einem Punkt Rückstand an
»weiter Stelle stehend , als Gegner verpflichtet . Die
Gäste sowohl wie die Einheimischen zeigten bei scharfem
Tempo ein ziemlich ebenbürtiges , gleichwertiges Spiel ,
das unter Leitung des energischen , umsichtigen Schieds¬
richters Müller - Beiertheim allgemein befriedigen
konnte . Mühlburg erzielte durch Seemann schon in
den ersten fünf Minuten das erste Tor , dem Ludwigs¬
hafen eine Viertelstunde später durch unhaltbaren Schutz
des LinkSaußeMürmers den Ausgleich folge « ließ .
Nach gleich zahlreichen und gefährlichen Situationen
hüben wie drüben , die die Torwarte mit vielem Ge¬
schick und Glück beseitigen konnten , gings mit dem
Stande von 1 : 1 Toren und einem Eckballverhältnis
MühlburgS 5 : 2 in die Pause . — Nach Platzwechsel
lagen die Gäste die «rst « n Minuten scharf vor Mühl¬
burgS Tor , doch der neu eingestellte Torwart Wall¬
baum bewahrte seine Ruhe und hielt bravourös . Die
gezeigten Leistungen berechtigten zur Annahme , baß er
als gleichwertige Kraft den früheren Torwart ersetzen
kann . — Nasch kam aber wieder die Mühlburger Mann¬
schaft «um Angriff und erzielte innerhalb 20 Minuten
zwei weitere Tore , das zweite durch Seemann , dcs
dritte durch den Mittelstürmer Dosenbach (früherer
Spieler des K .F .V .) : das dritte Tor wäre zu halten ge¬
wesen , wenn der Ludwigsbafener Torwart durch eine
zugezogen « Verletzung in seiner vollen Bewegnngssrei -
heit nicht etwas beeinträchtigt gewesen wäre . Mühl -
burg war weiterhin etwas im Vorteil . Gegen Schluß
kamen die Gäste wiederum zn schönen Angriffen : drei
Minuten vor Schlußpfiff erzielte ihr Mittelstürmer
tnach verschiedenen mißlungenen ) durch schönen Durch¬
bruch das zweite Tor . Phönix ' letzte Anstrengungen ,
den Ausgleich zu erzwingen , führten zu einem Eckball ,
der aber hinter das Netz getreten wurde , worauf der
Schlußpfiff des Schiedsrichters das Spiel mit einem
Sieg « Mühlburgs von 3 : 2 Toren beendete .

Die zweite Mannschaft Mühlburgs spielte vorher ge¬
gen Viktoria Durlach , Bezirksmeister der Klasse
V, und gewann mit 2 : 1 Toren , nachdem bei Halbzeit
das Spiel beim gleichen Resultat gestanden hatte . —g.

SMlfesl der AeMWs Karlsruhe .
Daß auch bie Leitung der Karlsruher Realschule der

Ansicht huldigt , daß neben der geistigen Ausbildung
der Jugend auch auf deren leibliches Wohl und Wehe
weitgehendste Rücksicht zu nehmen ist und die Körper¬
pflege erhöhte Aufmerksamkeit und Betätigung ver¬
dient , bewies sie in der eifrigen Forderung und Unter¬
stützung , die sie diesem Sportfeste angedeiben ließ .
Ueberaus stark war die Beteiligung der Eltern und
sonstiger Jugendfreunde , die sich auf dem Sportplätze
im Fasanengarten am Mittwoch nachmittag und abend
mitfreuen konnten am Eifer und Frohsinn der Jugend .
Manches schiefe und einseitige Vorurteil über das
Wesen des Sports , wie er an der Schule betrieben
wird , dürfte damit restlos beseitigt worden fein . Die
ungünstige Witterung machte den Ausfall einiger
Programm - Nummern notwendig . Die Jüngsten führ¬
ten «xakt und fchneidig turnerische Freiübungen vor
und wetteiferten später im Sacklauf und Ballüberholen
mit Wettlauf . Die leichtathl « tischen Wettkämpse wur¬
den unter Leitung des Herrn Wegele und Reiser
in Z Gruppen lGruppe 1 : die Klassen Quarta SisOber -
tertia und Gruppe 2 : die Klassen Untersekunda bis
Unterprima ) durchgeführt , wobei trotz kurzer Uebungs -
»eit gute Resultate erzielt wurden , die in der Haupt¬
sache nachstehend ausgeführt seien :

Gruppe 1 : Sexta :
Sacklaufen : 1 . Staier . Klasse 6 b ; 2 . Köllisch , 6 d .

Gruppe 2 : Quinta :
Ballüberholen mit Weitlaus : 1 . Quinta H., 2 . Quinta R .

Gruppe 3 : Qnarta bis Obertertia :
50- Meter - Laus : 1 . Staier , Q 3 s , 7 Sek . : 2 . Walter , 4 o .

100- Meter -Laus : 1 . Rösch , O 3 a , 13,1 Sek . ; 2. Walter ,
4 o .

Weitsprung : 1 . Rösch , O 3s , 4,78 Meter ; 2 . Äie -
ber , O 3 a , 4,38 Meter : 3 . Scharfe , U 3 b , 3,67 Meter .

Hochsprung : 1 . Rösch , O 3 « , 1,35 Meter : 2 . Stadel -
hoser , U 3b , 1,25 Meter : 3 . Keller , U 3 b . 1 .20 Meter .

Ballweitwersen : 1 . Ziegler , O 3 b , 66 Meter : 2 . Rösch ,
Q 3a : 3 . Kern .

8X50 - Meter -Stafette : 1 . Obertertia L. in 1 Min . und
1,4 Sekunden .

Gruvve 4 ; Untersekunda bis Unterprima :
50-Meter - Lauf : 1 . Q . Barth . U 1 in 6,4 Sek . ; 2 . Phi -

lipo , U 2 d .
100 Meter - Laurf : 1 . Philipp , U 2b in 12.3 Sek . : 2 .

O . Barth . U 1 .
Hochsprung : I . Köhn , U 2 a , 1,45 Meter : 2 . Schmidt .

U 1 mit 1,40 Meter und Wintsrold , O 2 a mit 1,40
Meter .

Kugelstoßen : 1 . O . Barth , U 1 mit 9,36 Meter : 2 .
Kemps , O 2 b ; 3 . Köhn , U 2 a .

Speerwerfen : 1 . O . Barth , U 1 mit 27.40 Meter :
2 . Bauer . U 1 mit 27 Meter : 3 . Moser , U 1 .

4x100 - Meter -Stasscl : 1 . Obersekunba N (Zeugerle ,
Schmiedel , Kemps . Schmitter ) 52,4 Sekunden .

Den Abschluß des Sportfestes bildeten ein Fußball -
nnd Schlagballwetspiel . Im Fußball gewann Unter -
Ickunda lkombiniert ) gegen Unterprima mit 3 : 0 To¬
ren , das Schlagballwettspiel gewann Obersekunda v
gegen Obersekunda L. mit 13 : 7 Punkten . °g .

ReichsjUUOtvMZNWfe
des Skadkausschusses für Leibesübungen und

Jugendpflege Karlsruhe .
Zum ersten Male hat es die Leitung des Stadtaus -

schusseS s. L . u . J . K . unternommen , mit einer Veran¬
staltung von Reichsjugendwettkämpsen an die Oessent -
lichkeit zu treten . Das Programm trug allen Sport¬
arten Rechnung . Sehr zu begrüßen ist es , daß das
5 ch w i in m e n ,wohl die gesündeste und . zuträglichste
Sportbetättgung sür den Körper , ebenso in gleichem
Maße das Tnrnen neben der Leichtathletik weit¬
gehendste Berücksichtigung ersuhr . Die Schwimmlämpse
sanden am Freitag abend im Stadt . Schwimmbad am
Rheinhasen , das Turnen am SamStag abend in der
Zentralturnhalle in der Bismarckstraß « , und die sport¬
lichen Wettkämpse am Sonntag Vor - und Nachmittag
aus dem Sportplatz im Fasanengarten statt . Im
Schiedsgericht waren die Herren Zimmermann ,
Falschlunger , Schmidt und Prof . Schwarz -
mann tätig , bei der Bewertung des Turnens wirkten
bewährte Kräfte mit . Hiesige Schulanstalten wie Goelbe -
schule, Gymnasium , Humboldtschule , Oberrealschule ,
Lehrerseminar I , serner der Karlsruher Mäiinertnrn -
vereiu nnd K . T . V . 46 und der ?lthlct .°Sp .°Cl .
Germania meldeten zusammen über 16V Teilnehmer an
zur Bestreitung der Wettkämpse ; serner beteiligten sich
noch die Damenabteilung vom K . F . V . und M . T . V . —
Ohne Mittel , nur ans die schwankende und von der
Witterung abhängige Beteiligung der Zuschauer , Sport¬
anhänger und Förderer der Jugeudsache rechnend , ist
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de» StadtauSschub f. L . u . J . K . an diese Reichsjugcnd-
kämpfe herangetreten . Ungünstige Umstände brachten
leider nicht ganz die erhosste Anteilnahme , so daß et»
sinanzielle Beihilfe zur Deckung der Ausgaben bei den
betreffenden Stellen geneigtes Ohr stnden mSge in An-
betracht des guten Zwecks . Aus diesem Grunde
müssen die Sieger auch ohne Auszeichnung eS sich mit
der öffentlichen Anerlennung genügen lasten, vielleicht
findet die Leitung des StadtauSschusses sür fernerhin
bei Vereinen und Behörden usw.. auch bet Freunden der
Jugendsache edle Spender , damit in Zukunft eine kleine
Preisverteilung an die Kämpfer ermöglicht wird . Nach¬
stehend die Wettkampsergeimtsse:

Eiuzelwettkiiinvse im Schwimme » :
1« , Meter Rrustfchwluimen . 1 . Altersstufe 1S04.

1SVV, 1SVS :
1 . Oskar Lang , KarlSr . Schwimm « . (Goecheschule ,

1 Min . 48 Sek . : z . Hennann Burger , Oberrealschule .
1 Min . 4S Sek . : » . Kurt Marx , Ob«rrealsKule , S Min .
2 Sek . : 4. Heinrich Veiöner , Oberrealschule , 2 Min .
15 Sek . : f»mtl . find beim KarlSr . Schwimmverein .
100 Meter Brustschwimmen . L. Altersstufe , 1VV2, 1SVS .

1 . Bruno Trinks . KarlSr . Schwimm « . , Realschule.
1 Min . 28,S Sek. (aubergewöhnl . gute Schwimmzeit) ;
2 . Karl Zweibinger , Humboldtfchnle . 1 Min . 48 Sek.

4XK0 . Meter .Staff « l (beliebt«) , 1 . Altersstufe :
1 . KarlSr . Schwimm « . (Oskar Wunsch , Oskar Lang ,

Albert Neff, Kurt Hüal «) Z Min . 5S .8 Sek . : S . Ober -
realschule, Klasse Obertertia S Min . 81 Sek . : 8 . Ober¬
realschule, Klais« Obertertia L , 8 Min . 86 Sek.

4XV0 -Meter .Stafsel . 9. Altersstufe :
1. Karlsr . Schwimmveretn (Häsfele, Richter , Falk ,

Friedrich Sang ) , S Min . S4.8 Sek . : Oberrealschule auf¬
gegeben.

1 . Turnerische« Techskampf, I . Altersstufe : -
IM -Meter -Lauf , Weitsprung , Schlagballweitwurf , Pflicht¬
übung am Reck , desgleichen am Barren , Schwimmen

über 5<I Meter .
1 . Merz , Helmut , K . T , V . 1846 , 12S Punkte ? 2 . Frank ,

Georg, M . T . V ., 105 Punkt »; 8. Franz , Hermann , K.
T . B . 184S, SS Punkte ; 4. Appenzeller, Wtlh ., M . T.
V., 92 Punkte .

Turnerischer GechStampf, 2 . Altersstufe :
1 . Nikolai, Rudolf , Goetheschule , 124 Punkte ; 2 . Klemm,

Fritz , Lehrerseminar I , 101 Punkte ; S. Eckert , Helmut,
Lehrerseminar I , SS Punkte ; 4. M»ub, Otto , Lehrersemi¬
nar I , 7S Punkte .

S . Sportlich« « echSlinnpf , 1 . Altersstufe :
100-Meter -Lauf , Kugelstoßen, Schlagballwettwurf , Weit¬

sprung , Tchleuderballwerfen , Schwimmen.
1 . Burger , Hermann , Oberrealschule, 91 Punkte ; 2.

Fitger , Felix , Oberrealfchule, 82 Punkte ; S. Gripp , Hein¬
rich , Oberrealschule, 81 Punkte ; 4. Krieger , Karl , Ober-
reassiynle, 80 Punkte .

Sportlicher SechSkamps , L. Altersstufe :
I . Rau , Artur , Humboldtschule. 101 Punkte ; 2 . Nöll,

Frttz , Oberrealschule, S4 Punkte ; 8. Nesper, Hermann ,
Seminar I , 86 Punkte ; 4 . Allinger , Fritz , Oberrealschule,
83 ipnnkte.

3 . EinzeNiimpfe, 1. Altersstufe :
10V-Mcter >Lauf : 1 . Merz , Helmut, K . T . V . 46 , 12,2

Sek. ; 2 . Krieger , Karl , Oberrealschule, 12,4 Sek. ; S. Sar -
torie , Wilhelm, Oberrealschule, 1Z,1 Sek.

Weitsprung : 1 . Merz , Helmut , K . T . V . 46 , L,I0 Meter ;
2. Gripp , Heinrich, Oberrealschule, 4.S0 Meter ; 8. Füger ,
Felii , Oberrealschule, 4,80 Meter .

Kugelstoßen: 1 . Burger , Heinrich, Oberrealschule, S,S0
Meter ; 2. Füg « , Feltz , Oberrealschule, S,SS Meter ; 3.
Gripp , Heinrich, Oberrealschule, 8,IS Meter .

« inzeMtmpfe. S. Altersstufe :
lov -Mettt -Lauf : 1 . Rau , Artur , Humboldtschule,

12 Sek. ; S. Fatst , Otto , Humboldtschule, 18,1 Sek.;
8. Stutz. Sugen , Gymnastum , iZ.li Meter .

« ettsPning : 1 . Rau , Artur , Humboldtschule, S,7< Me¬
tels ». Fatst . Ott « , Humdoldt 'chule , S^ Z Meter ; 8. S»
stacht . Karl, Humboldtschule , SM Meter.

1. « SU. Fritz , Oberrealschule, 10,SS M«-
t« ; > San « , Wolfram , Gymnasium , 10,08 Meter ; 8. Lo¬
ren», Wilhelm, Germania Sportfreund », 9,74 Meter .

4. Tauztehkn <« Mann) :
I . »« man«« Sportfreund«.

S. « t- ffel - Lauf , 10 «Raa » «UXr 1« , Met« :
1 . Hmnboldtfchule, 2 Min . 17,2 Sek. ; 2. Lehersemi-

nar I , 40 Meter zurück .
S. DainenwettlSmpfe :

« Mttllch« Bt« lampf : VOMeter-Lauf. Kugelstoben,
Hochsprung, Schwimme« : 1. Frl . Burger , 47 Punkte .

In den » tn,elkkmpfen wurde im 100-Meter -Lauf,
Hochsprung, 1,20 Meter , Kugelstoben, 5,80 Meter und
Schlagballwettwurf , 8SL0 Meter , Fräulein Burger erste
Siegtrin , im Schlagballwettwurf mit 80 Meter Fraulein
Saher zweite Siegerin .

Den Staffellauf über 4 mal 50 Met« gewann die Da-
menabtetlung de« Karlsruh « MSnnerturnveretnS in
41 Sek. - g.

RadrennevV.Vade« Mannheimn^znM
Die am Sonntag den 1 . Auanv vom Gau s des Bun ,

des Deutscher Radfahr « (früher D .R .B , und A.R .U .)
veranstaltete TiuerstreckeufaHrt Baden - Baden —Mann¬
heim und »urlick über 200 Kilometer um die „Meister¬
schaft von Baden ' saZ 15 Teilnehmer von 20 Meldun¬
gen am Start . Punkt 6 Uhr vormittags wurden diese
im Massenstart am Westa»Sgan«e von Baden -Bahen
abgelassen. Den Wende»«» !« in Mannheim erreichte
Evv um S .1S ULr, biS IV.V» Mr folgten noch V Teil «
nehnlcr .

Am Ziel in Baden -Baden hatte sich der WettfahrauL -
fchnb , bestehend auS : Hngel , Bergtold -Baden , Nebmann -
Feudenhetm und Randel -IttnSbach sowie ein zahlreiches
Publikum »inaesmiden . KÄsende Fahrer singen durch
das Ziel : 1 . Spp . Zeit 1?4S,S, Z. Diebold 1 :V4,4 , 8 . Süt -
terlin 1 :58 , 4 . Haengy 5. Bentelspacher 2 :2«^ , S.
Rtngwald S : l«^Z.

Der Sieger « HM « über dem 1. Preise die silberne
MeisterschastSmedaill« fowie da« Anrecht auf Beteilt -

' gung an der am 2«. September auf der Streck« Magde¬
burg—Braunschweig —Hannover stattfindenden BnndeS -
ineisterschaft im Einerstreckenfshren . Die nächste Ber -
austaltung des B .D .R . Gau k> Baden Ist die Fernfahrt
„ Liings durch Baden "

, 200 Kilometer ans der Strecke:
Kreiburg , Osfenburg , Karlsruhe , Mannheim , offen für
alle Herrenfahrer des B .D .R .

Sport^ Spiel^ Turnen.
Fußball .

Städtespiel karlsrnhe ^ Pforzheim .
In Pforzheim gewann die aus Karlsruher Vereine »

der ^ - Klasse zusammengestellte Mannschaft gegen die
gleiche der Pforzheimer Vereine mit 5 : 2 Toren . —a.

Bei de» Pokalspiele » der Sviel »erei» iau »s Teutsch-
«e«re»t am Sonntag , 24. Juli , errang F .C . Viktoria
Durlach . Bezirksmeister Klasse V mit 18 Punkten den
1 . Pokal , F .V . Linkenbeim den 2 . Pokal , Svortfrcunüe
Forchheim den 8 . Pokal . F .V . Malsch II den 4. Pokal .
An den Pokalspielen beteiligten sich 14 Vereine .

Viktoria Durlach war weiter in Wössingen in
der 4xl0li -Meter -Stafettc Mics , Meier K . . Derrer und
Meyer Richard ) erfolgreich, von wo sie den ersten Preis
mit Ehrenpreis nach Hause brachte. -g.

Deutsche Jngendkraft , Gau Mittelbaden .
Nach teilweise harten Kämpfen sind die BejirkS-

meifterschasten im Fußballspiel nunmehr ausgetragen .
Als Bezirksmeister gingen hervor :
kath . Jugendverein Baden -West , lach . Jugend - und
Jungmännerverein Oetigheim , kath . Jugend - und
Jnngmännerverein Karlsruhe -Beiertheim und kath .
Gefellenveretn Bruchsal. Unter ihnen wird nunmehr
die Gaumeisterschast für Mtttelbadeu ausgetragen . Dte
Wettspiele haben bereits begonnen. Bis jetzt trafen sich
Baden -West und Oetigheim , wobei ein unentschiedenes
Resultat 2 : 2 erzielt wurde . Am nMsten Sonntag ,
1 . August, spielen in Oetigheim um ^ 1? Uhr Oetigheim
und Beiertheim , Dte Teilnehmer können dann noch das
Volksschauspiel besuchen . Ebenso treffen sich um ẑ 5 Uhr
in Bruchsal Gesellenverein Bruchsal und kath . Jugend¬
verein Baden -West .

Dte GaumeisterschastSspiele stehen unter der Leitung
des KreiSspielwartS Amerbacher-KarlSruhe und des
stellv . KreiSspielwartS Gäng-Bulach.

Schwer ' Athletik.
Bei den am Sonntag und Montag , 25 . und 26 . Jult in

Pforzheim stattgefundenen KreiSfest des 4. Kreises des
Deutschen Athletik- Sport -Verbandes wurden auch die
Meisterschaften von Baden ausgetragen . Der
1 . Athletik - Sport - Club „Germania - Sport -
freunde " Karlsruhe konnte dabei folgende Preise
erringen : Im Musterriegenarbeiten die 1 . Meisterschaft.
Im Tauziehen die erste Meisterschaft. Damenriege
1 . Preis . EinzeMmpfe : Klassenringen fchw. Mtttelgew .
Fritz KSrcher 1. Preis . Leicht Mittelgew . G . Wiedmaier
3 . Preis . Leichtgew . Fritz Herdle 9. Preis . Jugendklasse :
Ludwig Pohlmann 6 . Preis . MeifterfchaftSringen
fchw. Mittelgew . Fritz KSrcher 1 . Meisterschaft. Leichtes
Mittelgewicht G . Wiedmaler 4 . Meisterschaft. Klassen -
stemmen letcht . Mittelgew . : Otto Oefterltn 2. Preis .
Jugendklasse : Ernst Ockcnfub 8 . Preis . Meisterschafts-
stemen : Otto Oesterlin 2. Meisterschaft. Schleuderball-
werfen : Otto Oesterlin 2. Preis . Die Preise sind im
Zigarrengeschüft Heinrich Schmidt, Kaisersirade S8 ariS-
gestellt .

Werbe-Schauschwimmen in Rastatt.
Die Ausbreitung des Schwimmsportes ist auch in Ba¬

de» auf dem Vormarsch. Die letzten Wochen haben durch
dt« tüchtige Arbeit der Karlsruh « Schwimm« gut« Er¬
folg« gedacht. So , nistenden — unter der tatkrä ftigen
Mithilfe d« Gauw,rbeft «ll« des GaueS II (Bad « «) d«S
Deutschen Schwimm-verbandeS — In den letzt»» Wo¬
chen Schwimmvereine In Baden -Baden , Kffenburg , Ue»
berllngen , Lahr , Ettlingen und Bruck/al . D»» gestrige»
Sonntag hatt « der Karlsruher Schwi « mv « r -
« tn «. B . zu «wem Werbe-Schauschwimmen in Rastatt
auSersehen, das im dortigen StSdt . Schwimmbad vor
einem zahlreichen Publikum stattfand . Vorführungen der
Damen - und Herrenabteilungen , darunter Reigen , Staf -
selu, Rettungsvorführungen , Wasserballspiel usw. ernte¬
ten starken Beifall . Hosfentlich triigt > bt« Veranstaltung
dazu bet, daß auch t» Rastatt der gesund« Schwimmsport
Fub f»vt.

5
Die gestern in Köln aufgetragene Deutsche

Rheinmeisterschaft 1920 über 7500 Meter ge¬
wann O . Warmuth - Spandau in 44 Min . 1V Gek .
vor Neurohr - Köln und dem früheren Rhetmneister
E . Bahnmayer -Mannheim (früher Karlsruhe ) .

Turnen.
Der Turnerbund Eggcnstetn hatte betm Ganturnen

des Karlsruher Turngau (am Sonntag , den 25. Juli )
schöne Erfolge zu verzeichnen. Im VereinSwetturnen er¬
rang er sich mit 57 Punkten eine Auszeichnung I . Klasse .
Ebenso erfolgreich konnte sich der Turnerbund tm Einzel-
wetturnen behaupten . Von 34 Einzelwetturnern konnten
sich 31 die SiegeSpalme erringen , darunter 17 Kranze
mit Urkunden und 14 Urkunden. Im Wettsprung errang
sich in d« Mtttelsinse Philipp Ratzel dte Gaumeister-

Was der nöchsie Sonntag bring !.
Am kommenden Sonntag führt die Deutsche Turner¬

schaft den sogenannten Jahnspieltag auf allen
Turn - und Sportplätzen durch . Kür den 10. Kreis fin¬
det ein besonderer Spieltag in Baden - Baden statt.

Di « Kreismeisterschaften tn Schlaaball und
Kau st ball finden in Karlsruhe statt.

Das Gaufeft feiern der Murgtalgau in Gaggeuau ,
der Pforzheimer Gau «in Pforzheim , der Pfalzturtigau
in Prankstadt und der Markgräsler Gau .

Die Radweltmeisterschaften IS20 kommen
in Antwerpen auf der Garden Etty Bahn zum AuStrag .
Als Kavorit gilt Boh SpearS , Australien .

Dte Leichtathleten treffen sich bei den nationa¬
len Wettkämpfer: der Turngefellschaft in Mannheim und
des Turncrbundes Stuttgart .

Der Kußballbetrteb hat jetzt wieder voll eiu -

gefetzt . In Karlsruhe findet als Haupttreffen ein S» .
W . A .C. Wien gegen F .C . Phönix tm Fasanengar
statt . >, ,

Di « deutschen Rudermeisterfcha "
^ ,

kommen in Grünau auf der Bahn des Berliners
gattavereins zum Austrag . Von den badischen ^
einen beteiligt sich nur die R .G . Amitta Mannhelw ^

Mrtsihafts- und Hanüelszeitung.
vis l - sgs öer SsutLodell Solsvirtselia ! ! .

lVon unserem kaclimäullisclien Mitarbeiter ! .
Vis lieutscke HolTvirtsckakt ist in einer ickvs -

ren I-sge ; »ovokl suk dem Hol ^msrlcte als suck in -
» erlislb 6er liolüinäustrie lierrsclit vollkommene
Lesclis,itsstille . ^ äiirend im ? rükjslir 62s ^ ,nKe -
bot äie I^acbkrÄZe niclit einzudecken vermockte ,
ist beute nsck den ganzbsrsten Holzarten keine
I^scbkrnKe . l^ sn will ^ber irei ^villig die ? reise
nicbt z:u empiindlicb bernbdrücken . Die nnke r̂u
völliZe Verkauksstille bat ibren Oruod darin , dsL
die Industrie über Zroüe V^srenlÄger verküA , die
keinen ^ bssin linden . Unter den einzelnen Holz¬
industrien leidet besonders die Möbelindustrie
unter einer starken Ileberproduktion . Diejenigen
^ öbelkabriken , die nocli mit voller ^ rbeitskrakt
arbeiten , produzieren nocb auk Lrund alter ^ .ui -
träge ! neue ^ uktrkZs geben aucb ibnen so gut vis
gsrnicbt zu . Völlig darnieder liegt die Xistenindu -
strie . Diese Industrie ist in ibren ^ ukträgen von
dem Umsatz auk dem Warenmärkte , vor allem von
dem Dmsatz , den die Lxportindustrie bat , abbängig .
Da eine allgemeine Klandelsstille berrscbt , die ins¬
besondere das ^ uslandsgescbäit nabezu stillegt , so
baben die Xisteniabriken keine neuen ^ ukträge .
Übenso ergebt es der Verpackungsindustrie , die in
noeb stärkerem ^lslZstabe , vie die Xistenindustrie
von dem Lang des ^ uslandsgescbäktes abbängig ist .
Hier bat man aueb die alten ^Vukträge erledigt und
muü zu der LcblielZung der Letriebe scbrsitsn . ^ .uk
den Holzauktionen linden sieb kaum Xäuker , die an -
nebmbar « ? reise abgeben .

Dm die I -age der Industrie zu kennzeicbnen ,
braucbt man nur die ^ rbsitslokozikkern anzugeben ,
di « kür die Rolzarbeltersebakt in krage kommen .
Innerbalb des Holzarbsltsrverbandss betrug die Ar¬
beitslosigkeit bei den Leverkscbaiten im ^lai 192(1
62 ? rozsnt gegenüber 3,6 ? rozent im ^ionat vorder ;
dabei ist der sigentlicbe Xrisenzustand der Indu -
strie erst im luni zu seiner vollen ^ usvirkung ge¬
kommen , so daü man beute mit einer Arbeitslosig¬
keit von etva 8,4 ? rozent vird recbnen können .
Das sind Wkern , die auk unsere finanzielle IZela-
stung durcb die Arbeitslosenunterstützungen emj?-
kindlicb einwirken . Die ^ rbeitsnacbveise zeigten ,
daü im ^ial bereits aul lvv Arbeitsstellen innerbalb
der Holzindustrie 21 » männlicbe und 1Kl> vveiblicbe
Arbeitsangebote kommen , gegen 116 und llZ im
^ pril . Die I.ags auk dem Holzinarkts vird nun da -
durob verscblecbtert , daü dl , Bautätigkeit nabezu
ganz rubt , abgeseben von den Lisdelungsbauten .
Lei 8iedeluog «bauten bat man aber bei der bis -
berigsn prolslag » das öaubolz «, auk die Verwen¬
dung des Holzes so rtemlleb ganz verziebtet . Kilt
einem LesobUte innerbalb der Rolzsusiubr ist auob
niebt Z« reobnen , im üegevteil rubt dle Kolzau « -
kubr t » t vollkommen , vell dl » ? rsl », de » deut -
rcben liobl «« „ Ib»t unter Zugrundelegung des Va -
lutzpreli «, den Veltmarktprel » bereit , über ^ brtt -
ten batten . Andererseits l«t auk dem gesamten
Weltmarkt « «ine Produktion »stille eingetreten .
Insbesondere rubt auob die Tätigkeit auk dem Lau¬
markt » der einzelnen Ltaaten . La sind nun L, -
strebungen im Lange , der Notlage der Industrie ab -
zubelken . ? unkobst wurde von selten de » keicbs -
wirtsobaktiministeriums da, Xontingent der krei-
gegebenen Holzauskubr ganz erbeblieb erböbt .
^ uiZerdem ist bei Londeranträgen auob damit zu
reobnan , dalZ die /Vuskubr über da » (Zuantum blnau ,
bewilligt wird , ^ ber die Erweiterung der ^ uskubr
genügt nickt , denn die ^ u,kubr kindet eben nicbt
statt , nicbt einmal in dem zuvor zulässigen (Zuan -
tum. weiter bat man sick bemübt , durcb ständige
I^acbbilke ^ ukträge zu vermitteln . Lrkvlgs bat man
aucb bierbei nicbt gsbabt , denn die Preislage wirkt
gsscbkktsbebindernd .

Der Möbelindustrie wird viellelcbt sin Absatz
dadurcb gescbakken werden , daü die V^iedergut -
macbungskommission mit den im Friedensvertrags
ausbedungenen ^lSbellislerungen nacb ? rankrsicb
beginnt , ^ian muÜ sieb aber immer sagen , dalZ es
sicb bier um ^ ugenblicksmalZnabmen bandelt , die
nur die jetzige Xrisis mindern und ibre scbädlicben
Birkungen kür den ^ rbeitsmarkt abscbwäcben
»ollen . Hier kann — wie innerbalb der sämtlicbsn
Industrien Deutscblands — nur der vollkommene
Neuaufbau der Produktionsweise bellen . Dle In »
dustrie muü >lalZ im preise kalten , um die Xonkur -
renzkäkigkeit auk dem internationalen Markte wie¬
der zu erkalten und die Xaukkrakt im Innern nicbt
zu überscbreiten . Die Industrie muü nacb dem Le -
darke produzieren , nickt okns jede Hemmung , nur ,
um an der Konjunktur möglickst verdienend be¬
teiligt zu sein . Ts kann nicbt nur überwiegend das
teure l,uxusgut produziert werden , an dem der
Verdienst dreikacb ist , sondern es muü der nacb -
gekragte öedsrksgegenstand in erster I-inie berge -

stellt werden , ^ uk dem kobstoklmarkte muö
wilde Zpekulation dem rubigen Lescbäktsgange ^
der weicben . k>Iur so ist eine augenblicklicbe ul>
aucb lür die Zukunft wirksame Hille zu sebaiie »"

. t!.

Varsiullarkt .
Lssen , 29. ^ uli . sV/ollk.j Der kobeisenausicd

des Lissnwirtscbsltsbundes bat kolgende Lrv>̂

gungen der Kobeisenprsise bescblossen : kür
tit um ^ik . 24056 auk Alk . 1910, kür kupiert
Ltabeisen um Alk . 240^ auk Alk . 1899, kür Lieüe ^ !
kobeisen tilr. 1 um Al . 8056 auk Al . 1660, kür Lieöel ^
Kobeisen III um Alk . 8056 auk Alk . 1659, kür 8ieß ^
länder 8tabe !sen um Alk . 16 auk Alk . 1610, kür
per -kobeisen um Alk . 240 auk Alk . 1960, lür
kerromangan um Alk . 635 auk Alk . 5655 , kür lOp^ '

perrosilicium um Alk . 275 auk Alk . 2690 Lrund ?^
pro lonne ab ^Verk . Die bisberigen preise ^
Lpiegeleisen und ZOproz. perromangan bleiben ^
sieben . Die neuen preise sollen bis auk veit ^ ?,
mindestens aber bis zum ZI . Oktober 1920
keit baben . 8ollte wäbrend der Lültigkeitsd ^ ''
der neuen preise sine Lrböbung der Xoksprsise ^
treten , so soll eine bis zu Alk . 25 betragende
preiserböbung die kobeisenpreise nicbt
Lrst kür eine darüber binausgebende Lrböbung ^
Xoksprsiss soll eins sntsprecbende Lrböbung
pokeissnprsiss eintreten .

Allgemeine Wirtschaflsfragen .
Ueberschreitung der Viehhöchstpreise durch

Badische Landwirtschafiskammer .
Ueberlinge « , 1 . Aua . Der hiesige KommA ,verband hat beim Ministerium öes Annern ^

stellunaen erhoben gegen die von der Badi !^ ,
LandwirtsHaftskammer — Biehverwertunkßl 'k
^ reibura in ber letzten Jeit bezahlten
Viehpreise .

Daraufhin richtete Aas Ministerium einen
laß an die LanbwirtsKaftskammer , In de »' ,
heitzt: Da durch das Gebaren der Aufkäufer
Mehverwertunasstelle Freibnra der L.-K . die^>leyvern »eiiunasireue ,vreimira oer
strebungen auf Herabsetzung der bisher ^
Neischvreise vereitelt werden und ber
ernstlich aefäbrbet wird , ersuchen wir drinkA
Sie Geschäftsstellen öer Viehverwertung
anzuweisen , bei ihren Aufkäufen von Schlacht,, ,
unter keinen Umständen über die Höchstv^ ,..
hinauszugehen . Im Falle des Einlauss
r « r Beschwerden würöen wir uns vera »^ -
sehen , gegen die Landwirtschaftskammer und
betreffende Geschäftsstelle wegen Preistreibe <
einzuschreiten , sowie ihr das Recht zum
mit Vieh z« entziehen . Der Kommunalverl 'ü, ,
Ueberlingen wurde angewiesen , das GesMß ,
gebaren »er Aufkäufer der Biehverwertuna ^
zv überwachen und nötisenfallS einzuschreiten

Aushebung der Bewirtschaftung von Margot
Sunfkspeisesett und Speiseöl.

Am 1. August ist die Bewirtschaftung von
gartne , Kunstfpeisefett nnd Gpeii ^
aufgehoben , nunmehr wird auch die diesig x,
einheimische Ernte von den nachstehend ausge°

^
ten Oelfrüchten freigegeben , nämlich von R
Ritben , Sonnenblumen , Dens
und braunen ) , Dotter , Mohn ,
Hanf , Ackerfenf sHederich, Navisonl ,
Erfassung für Sie Oel - und ^ ettversorguNi ? .
Bevölkerung nicht mehr unbedingt erforderliw
Die genannten Oelfrüchte find also nicht
an den Reichsausschuß sür Pflanzliche und tier > j
Oele und Fette abzuliefern . Gleichzeitig sind » ^
öie bisher geltenden Preisfestsetzun ^ ^
auher Kraft getreten . Ueber die u
einandersetzung mit denjenigen Oelsr » ^anbauern , Sie bereits der AblieserungsP '

^ ,
aus der diesjährigen Ernte genügten , finden "
Verhandlungen stakt.

Bühl , 2 . Aug . In einer Versammlung ^
Obstgroshandels wurde der Preis für ZwetM ^
sür ben Erzeuger auf 70 Pfg . , verpackt frei ^
Hof auf 8ö Pfg . festgesetzt.

AuskunttS« ZUZZ!
Inkaber Lari Leippet .

tiivel - u . ^ llinieüient8sil ! !iiilitts fllk jeilssin ^ ^
^Venätstrake 3 , III . ? eiepk 4SS-

( keste l 'rekkeit 7^ '
z—ll ) und 1 —4

LrklSnmg .

Warum ist Schuhputz ^isgi'in mit Banderole trotz des höhere"
Preises im Verbrauch billiger wie jede andere Kreme ?

lveil Nigrin wieder wie im Frieden reines Terpentinsl .Lrzsugnis ist, das keinen Tropfen Wasser enthält und aus feinsten Wachsen herg^
^

ist. Deshalb genügt schon eine Spur Nigrin , um das Leder hochglänzend , dauerhaft und wasserdicht zu inachen . Dadurch sparen Sie einerseits
Areme , andererseits halten Ihre Stiefel viel länger . Darum stellt sich die teuere Terpentinware im Verbrauch billiger .

Friedensware trägt ein Banderol . - - Zu haben in schwarz — braun gelb ochsblutfarbig und weih (Reinigungskr
^


	[Seite 1920]
	[Seite 1920]

